Begegnung mit Muſſolini. Auf die Frage, ob es richtig 
IE, daß Muſſolini von der Möglichkeit einer He vabfetzung 
der italieniſchen Kriegsſchuldenzahlungen an die Alliierten 
im Falle einer Herabſetzung der deutſchen Schuldenlaſt ge⸗ 
ſprochen habe, erwiderte Chamberlain: Eine derartige Anre- ]italieniſchen Kreiſen infolge der engliſch⸗franzöſiſchen Zu⸗ lieber Premierminiſter!“ — und ſuchte, die Grundlage für 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


f Unabhängige Tageszeitung. 
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mittwoch, den 10. April 1929. 


2. Jahrgang. 


Minifterpräfident Bartel beim marſchali 1 EP BERN | 
Pilfudski. ä 
Am Sonntag begab ſich der Miniſterpräſident in dan a 
Nachmittagsſtunden in das Gebäude des Generalinſpettorats 
wo er eine ſehr lange Konferenz mit Marſchall Pilſudski; 5 2 
hatte. f RT 
Switalski Chef des neuen polniſchen | i 9 „ 


0 Rabinettes. 1 17 
Warſchau, 9. April. Der polniſche Staatspräſident it. Aus Paris wird uns gemeldet: Die ſeit 25. März l. 3. sti der Gemiſchten Kommiſſion für Oberſchleſten angehört. 

am Montag wieder in Warſchau eingetroffen. In politiſchen in Paris tagende deutſch⸗polniſche Konferenz in der Frage Die Delegierten Sokal und Noebel gelangten zu einer Ver⸗ 
Kreiſen wird verſichert, daß der Kultusminiſter im Kabinett der Anwendung der deutſch⸗polniſchen Konvention vom 15. ſtändigung in der Frage der praktiſchen Normierung des 
Bartel, Switalſti, das neue Kabinett bilden werde, und an- Mai 1922 über die Klagen der nationalen Minderheiten in Verfahrens bei den Minderheitenämtern und vor dem Vor⸗ 
geblich ſchon den Auftrag dazu erhalten habe. Als Kandidat! Oberſchleſien und über die Frage der Einſchreibungen in ſitzenden der Gemiſchten Kommiſſion und des Verfahrens be⸗ 
für den Finanzminiſterpoſten wird Gliwic genannt. i die Minderheitenſchulen hat ihre Arbeiten beendet. Den Vor- treffend die Geſuche, die direkt an den Völkerbund im Sinne 
F e e ſitz bei den Beratungen leitete der japaniſche Botſchafter des Artikels 147 der Genfer Konvention gerichtet werden. 

1 2 . 0 Adatſchi. An den Beratungen nahm teil der Vorſitzende Die Konferenz erachtete es als opportun die Frage der Ein⸗ 
Citwinow in Warſchau. der Gemiſchten Kommiſſion für Oberſchleſien Calonder und ſchreibungen in die Minderheitenſchulen bis zur Durchfüh⸗ 

Am Sonntag nachmittag iſt mit dem Moskauer Zuge Mitglieder des Sekretariates des Völkerbundrates. Polen] vung neuer Erhebungen ſeitens der beiderſeitigen Regierun⸗ 

der Stellvertreter des Volkskommiſſärs für Aeußeres der War vertreten: durch den Hauptdelegierten Miniſter Sobal,; gen zu vertagen. Der Vorſitzende Adatſchi, der Referent 
Sowjetrepublit H. Litwinow in Geſellſchaft feiner. Frau und! Miniſter Kajetan Morawski, und Miniſterialrat Tadeus für Minderheitenangelegenheiten im Völkerbunde iſt, wird 


dem Chef des diplomatiſchen Protokolls des PVolkskommiſſa⸗ Gwiazdowski, Oeutſchland durch die Delegierten Noebel, Ba⸗ über die Ergebniſſe der Pariſer Konferenz dem Völkerbunde 


riates für äußere Angelegenheiten H. Sokolin in Warſchau ron von Grunau und van Surfen, der mit Miniſter Moraw- in der Juniſeſſion Bericht erſtatten. 
angekommen. H. Litwinow erwartete auf dem Bahnhofe 
der polniſche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter in 
Moskau Patek, der Direktor des diplomatiſchen Prototolls 


2 > . 2 2 
Graf Karl Romer und der Miniſterialrat Dr. Tadeus Jan⸗ 7 
kowski von dem Oſtdepartement des Außenminiſteriums, . 9 
ſowie auch die Beamten der Geſandtſchaft der Sowjetunion NN, . 
in Warſchau in corpore mit Geſandten Bogomolow an der ' 
Spitze. Nach jeiner Antunft begab ſich Herr Litwinow in i 92 
die Empfangsräumen⸗des Bahnhofes, wohin ihn die ihn er⸗ 
wartenden Perſonen begleiteten. Hier verweilte er circa 
eine Stunde, worauf er mit Gemahlin und H. Sokolin nach N 


Genf mit dem Wiener Zuge weiterreijte. Der Geſandte Bo- ! 
gomolgp hat H. Litwinow bis Kolusgzki begleitet. a Paris, 9. April. Am Dienstag vormittag traten die geſchmälert geblieben. Wenn dieſe Situation andauere, 
W e Führer der Alliierten Abordnungen mit Ausnahme der ja- bringe ſie die Gefahr mit ſich, alles in Frage zu ſtellen. 

1 paniſchen Sachverſtändigen wieder zu einer gemeinſamen Einige Blätter greifen den ameritaniſchen Delegierten 
ene . BOonmalters 10 8 Dirkſen. geſprechung zuſammen. Man rechnet damit, daß die Ver- Owen Young an, weil er in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzen⸗ 
Kowno, 9. April. Wie aus Moskau gemeldet wird ver handlungen der Gläubigerabordnungen, die in Anweſenheit der nicht genügend. Vorausſicht gezeigt habe, denn er hätte 
licht er ur DERDE NER die Rede 550 deutſchen Botſchaf- der ameritaniſchen Abordnung, aber ohne Dr. Schacht jtatt- verhindern müſſen, daß ein Zuſtand eintrete, wie er jetzt 
ters e e beim Empfang der e eee finden, noch den ganzen Dienstag und vieellicht auch den vorhanden ſei. „Oeuvre“ geht ſogar noch weiter und erklärt, 
Der Botſchafter erwähnte danach = ae G die Mittwoch in Anſpruch nehmen werden. Das Gerücht der die Ameritaner, die keinerlei Nachläſſe an ihren Forderun⸗ 
an der Entwicklung der deutſch⸗ruſſiſchen Handelsbe⸗! Pariſer Mittagspreſſe, dem zufolge Reichsbankpräſident Se bewilligen wollten, ſeien für die Lage verantwortlich. 
ziehungen. Er erklärte, daß nach der Unterzeichnung des Schacht angeſichts des jetzigen Standes der Verhandlungen 
Hundels vertrages im Jahre 1925 die Keuſſcheſſiſcen Hun über die endgültige Feſtſetzung der deutſchen Kriegsentſchä⸗ 8 
delsbeziehungen normaliſiert waren, die Sowietregierung digung zur Fühlungsnahme mit den deutſchen Walichen Immer noch Optimismus bei den 
Pariſer Sachverſtändigen? 


ae e Denkſchind 3 SHARE BON 30e BRlNmEn er- | Stellen nach Berlin abgereiſt ſei, kann auf Grund von Er⸗ 
halten und dieſer Kredit habe den deutſch⸗ruſſiſchen Handel fundigungen an zuſtändiger Stelle für falſch erklärt werden. 
Ber gehoben, Nach der een 5 deutſch vuſſiſchen „Petite Pariſien“ ſchreibt über den Stand der Verhand- 
e „ 1 1 e Han. lungen, die die vier Delegierten der Gläubigerſtaaten mit⸗ in Kreiſen der Reparationsſachverſtändigen immer noch ein 
e RR 1 it gen Han⸗ einander führen: Frankreich habe, nachdem es. Feine Forde- gewiſſer Opkimismus erhalten. Man verweiſt darauf, daß 
dels er Die deutſche G1 Woche und die Rei rungen auf Reparationen im eigentlichen Sinne um die ähnliche Konferenzen, bei denen über ſchwerwiegende finan⸗ 
er * W n a würden beſnmmt Hälfte mäßigt habe, gutgläubig angenommen, daß die an- zielle Fragen beraten worden jei, ſich monatelang hingezo⸗ 
1 pi deziehungen zwiſchen der Sowjetunion und deren Gläubiger dieſem Veiſpiel folgen würden. Bis jetzt gen hätten. Beiſpielsweiſe hätten die Beratungen über die 
Deutſchland vertiefen. Er je der Meinung, daß ‚beide Län habe ſich dieſe berechtigte Hoffnung aber nicht erfüllt, wäh⸗ polniſche Stabilifierungsanle he ſechs Monate und die über 
der noch eine feſtere Grundlage für die Entwicklung des ene Frankreich ſchon 60 Milliarden Frank geopfert habe, die rumäniſche Anleihe ein Jahr gedauert. In beiden Fällen 
deutſch-ruſſiſchen Handelsverkehrs finden würden Zum ſeien die Forderungen der anderen Alliierten ſozuſagen un⸗ ſei man ſchließlich zu einer Einigung gelangt. 

Schluß dankte Dr. von Dirkſen für die Anregung der Sow⸗ kr i f N ; 


3 jetregierung, zur Heranziehung deutſcher techniſcher Kräfte eee eee οοοοοοοοοοο‚ο‚οοοοο‚οοο DE FE2TITRRL USD 000R00 
für die Sowjetwirtſchaft und Induſtvie und gab der Ueber⸗ 


d. Chamberlain nur zurückhaltend und jagte: Ich kann fein! Politik, daß gute Beziehungen zwiſchen zwei Nationen als 


zeugung Ausdruck, daß man weiter auf eine gute Freun uber l 5 £ ee b ein Pount, u HART DE DTRNEEBEN ö Be f 
. Urteil über die Verſöhnung abgeben; wir müſſen die Er⸗ ſchädlich für die Interreſſen einer dritten Partei anzuſehen 


ſchaft zwiſchen beiden Ländern hoffen könne. ö RR F lid e ee 3 Andr 
Ba A gebniſſe abwarten. Die Frage, ob das fasziſtiſche Syſtem eien. Ich weiß, daß man geſagt hat, die Franzoſen ſteckten 

3 7 Ara eine Gefahr für den Frieden bedeute, verneinte Chamber: mich in die Taſche. Ich bitte zu beachten, daß ich gerade auf 

Chamberlain über Muffolini. (lain entſchieden und fügte hinzu: Muſſolini wünſcht Frie- der Grundlage dieſer Freundſchaft mitgeholfen habe, unſeve 


1 W ih ud . 144 0 8 e 2 . N 4 1 = 5 
London, 9. April. Der Korreſpondent des „Obſerver“ den, er braucht Frieden zum Zwecke des Wiederaufbaues, Die zemeinſame Wiederverſöhnung mit Deutſchland aufzubauen. 


in Florenz hatte ein Interview mit Chamberlain über ſeine Beziehungen zwiſchen England und Italien ſind ausgezeich⸗ Mae Donald hat dasſelbe getan, und er hat recht gehandelt. 
net. Meine Erfahrung hat mich gelehrt, daß Muſſolini hält, Er hat nicht den Austauſch gereizter Noten forgeſetzt, der 


was er versprochen hat. Man kann mit ihm verhandeln, zwiſchen Curzon und Poincare im Gange war. Statt deſſen 
und ich hege Sympathie für hn. Als der Berichterſtatter ſchrieb er einen verſöhnlichen Brief an den franzöſiſchen 
von dem großen Unbehagen ſprach, das in maßgebenden Miniſterpräſtdenten, der mit den Worten begann: „Mein 


gung iſt nicht gemacht worden. Ueber den Vertrag zwiſchen ſammenarbeit herrſche, erklärte Chamberlain: Es wider- eine gemeinſame Politit wiederherzuſtellen. War Deutſch⸗ 


dem Vatikan und der ftalieniſchen Regierung äußerte ich ſpricht meiner ganzen Auffaſſung von der internationalen land, ſo ſchloß Chamberlain, beſſer daran, als Frantreich 
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Paris, 9. April. Wie einzelne Blätter melden, hat ſich 
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Waffe Gebrauch, wobei mehrere Kommuniſten verwundet] Bombenfplitter am Arm getroffen. Das Befinden des ver⸗ 


Sele . | ‚Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


und England ſich ſtritten und das Ruhrgebiet beſetzt war, 


ER Me * 2 1 
oder iſt es beſſer daran, ſeitdem Frankreich und England in nelles olni Dan 1 er 
wieder Vertrauen zueinander gefunden haben und ſeitdem „ mr 


der Locarnovertrag unterzeichnet iſt? 


Das „Scho de Paris“ über die Sufam- | Abkommen. 


menkunft Chamberlain — muſſolini. 


Im „E de Paris“ öffentlicht Perti ei Ar⸗ 0 4 
4 in lee e ge es u. gd fe = Regelung der Frage der Doppelbeſteuerung 


die halboffizielle italieniſche Preſſe hervorhebt, daß die ita⸗ Am 28. März wurde zwiſchen der Freien Stadt Danzig Es iſt vereinbart worden, daß die Einkünfte aus unbe⸗ I 
lieniſche Regierung den guten Willen hat und beſtrebt ſei, und der Republik Polen ein neues Abkommen zur Vermei- weglichen Vermögen, einſchließlich derjenigen aus der Land⸗ 
mit Frankreich zu einem Einvernehmen zu gelangen. Wenn dung der Doppelbeſteuerung auf dem Gebiete der direkten und Forſtwirtſchaft, der Beſteuerung in dem Gebiete unter⸗ 


dieſe Worte bedeuten ſollen, daß die italieniſche Politik nicht Steuern paraphiert. An den Verhandlungen nahmen teil: liegen, in dem ſich das Vermögen befindet. Das Gleiche gilt 
gegen die wichtigen Intereſſen Frankreichs in Nordafrika von polniſcher Seite: der Miniſterialoberinſpektor Guz- für die Einkünfte aus hypothekariſch geſicherten oder aus 
gerichtet iſt, jo würde eine Annäherung zwiſchen den beiden kowſti, der Miniſterialrat Dr. Oſtaſzewſti und der Referent gleichwertigen Forderungen und Rechten. In dieſer Hinſicht 
Nationen wahrſcheinlich und die Zuſammienarbeit geſichert im Generalkommiſſariat der Republik Polen in Danzig, unterſcheidet ih das Neuabkommen von dem früheren Ab⸗ 
ſein. Makſzmowicz, von Danziger Seite: der Staatsrat Lade- ! fommeh, 0 


1 g Bi 15 Der en ane maährend der Verhandlungen wurden auch mehrere, ſich 
Proklamierung zum Präfidenten von Das in Aal ſtehende e in je ja jeit längerer Zeit in Schwebe befindlichen Streitfragen unter 
Meriko des $ührers der Aufftändifchen eit formell unerzeichnet werden. Die Verhandlungslei en Wahrung des beiderjeitigen Rechtsſtandpunktes gelöſt. Zu 
ER RE ſind jedoch bereits jetzt übereingekommen, daß vorbehaltlich dieſen Fragen gehören: die Frage der Lohnſummenſteuer, 

General Escobar, der Führer der mexikaniſchen Auf- der Gegenſe tigkeit beiderſeits bereits vom 1. April l. J. an der Wohnungs bauabgabe und Grundwert- 
ſtändiſchen in den Staaten Sonora und Chihuahua hat ſich nach den Beſtimmungen des neuen Abkommens verfahren | teuer für die im Eigentum der polniſchen Eiſenbahndirek⸗ 
ſelbſt zum vorläufigen Präſidenten von Mexiko deere e joll, ohne Rückſicht auf deſſen endgültige Unterzeich⸗ tion befindlichen Grundſtücke in Danzig, wie auch für die im 
nung und auf den vorgeſehenen Notenwechſel über die Ge- Beſitz der polniſchen Regierung in Danzig ſtehenden Grund- 


N ö 1 : nehmigung der zujtändigen Stellen. Die untergeordneten | ftüde. Dieſes Uebereinkommen iſt umfomehr zu begrüßen, 
Verhaftung eines Schriftſtellers in Finanzbehörden auf dem Gebiete der Republik Polen d ale die diesbezüglichen 8 f 


4 x AUS 99277 b 0 Meinungsverſchiedenheiten ſchon ſeit 
panien. der Freien Stadt Danzig ſollen unverzüglich Anweiſung in längerer Zeit beſtanden und als einige dieſer Fragen bereits 
In Madrid war der Schriftſteller Ramon de Valle: dieſem Sinne erhalten. 55 dem Hohen Kommiſſar des Völkerbundes zur Entſcheidung 


Inelan verhaftet worden, weil er die politiſche Lage in Spa“ Das neue Abkommen bezweckt die Vermeidung der | vorlagen. 


995 ar hatte. Er wurde geſtern wieder auf eee hinſichtlich der folgenden Steuern: in Das Zustandekommen einer Verſtändigung über die be- 
uß geſetzt. 


der Freien Stadt der Einkommenſteuer, der Körperſchafts⸗ ſtehenden Streitfragen iſt ein Beweis mehr dafür, daß ſich 

e ſſteuer, der Vermögensſteuer, der Umſatzſteuer, der Grund⸗ 

Dereitelter Anſchlag auf Poincare? und Gebäudejteuet: (Ovundemmetſteuer), der Gewerbeſteuer Ba 

Paris, 9. April. Am Montag nachmittag verlangte ein] der Wohnungsbauabgabe; in der Republik Polen der Ein⸗ 

f ; ; : ; 1; kommenſteuer, der Vermögensſteuer, der Gewerbeſteuer, der 
anſcheinend geiſteskranker junger Mann im Finanzminiſte⸗ 5 lokal 

vium Poincare perſönlich zu ſprechen. Auf Befragen nach Hrundſteuer, der Gebäudeſteuer, der Steuer von lokalen 

dem Zweck ſeines Beſuches antwortete er mit Todesdrohun⸗ LO oauplügen, 
gen gegen den Miniſter. Er wurde ſofort verhaftet. 
— — 


bei allen Meinungsverſchiedenheiten auf dem Wege der Ver⸗ 
jtändjgung bei beiderſeitigem gutem Willen eine Löſung 
finden läßt. Sie ſtellt einen neuen wichtigen Aktivpoſten auf 
dem Konto der ſeit nunmehr eineinhalb Jahren von Polen 
und Danzig in den gegenſeitigen Beziehungen betriebenen 
Verſtändigungspolitik dar. 


Zum Beſuch des Botſchafters von höſch!bauntet batte der Präfett von Semesvur da während der Beſtrafungen wegen antifanitärer 
bei Briand %%%» RA N Zuſtände in hoteis. 

Paris, 9. April. Entgegen den Mitteilungen, die in — — Die Wilnaer e 5 Wilna hat 
England veröffentlicht wurden, verlautet von franzöſiſcher 4 Y einige größere Hotelbeſitzer zu empfindlichen ſtrafen we 
Seite, daß der deutſche Botſchafter v. Höſch bei 1 Eine Erklrung der Danziger werft⸗ backe des unſanitären Zuſtandes ihrer Hotels verurteilt. 
lichen Unterhaltung mit Briand nicht von neuem die vorzei⸗ verwaltung. ‚ a i H x 9 
tige Räumung des Rheinlandes auf Grund des Art. 431 „ „ Dos Tiap In} UnBiee Sek hahıını BEL DeiBt Rapitulation der Wuhan-Armee. 
Verſailler Vertrages verlangt habe. Die Unterhaltung des tendenziös mit der Wahl des Generals Le Rond zum Vor Peking, 9. April. Der Reſt der Wuhan-Armee von 
Außenminiſters mit dem deutſchen Botſchafter hätten fi) ſitzenden des Auſſichtsrates der Danziger Werft befaßt. Die 14.000 Mann, der ſich nach der Niederlage bei Hankau zum 


0 


auf einen ganz anderen Gegenſtand erſtreckt. Danziger Werftverwaltung gibt nun in der geſtrigen Pveſſe Tungtingſee zurückgezogen hatte, hat ſich am Montag abend 
folgende Erklärung ab: 5 een Die Truppen ſind bereits entwaffnet worden. 
. ( ei der diesjährigen Aufſichtsratswahl wurde General age ring — 
Die Rämpfe in China. Le Rond zum Vorſitzenden gewählt erſtens, weil die Fran⸗ 


London, 9. April. Nach Meldungen aus Peking ſetzten zoſen diesmal Anſpruch auf den Vorſitzenden hatten, zwei Ein Alkoholkampf in Philadelphia. 
die Nankingtruppen die Verfolgung der flüchtenden Wuhan- tens glaubten die Franzoſen der Danziger Werft einen New Dort, 9. April. In einem Vorort von Philadel- 
Armee fort. Fünf Kanonenbooten gelang es weit oberhalb! Dienſt zu erweiſen, wenn ſie Le Rond vorſchlugen, deſſen phia kam es zu einem heftigen Kampf, als ſechs Polizeibe⸗ 
von Hankau den Wuhan-Truppen den Uebergang auf Wu⸗ ausgezeichnete wirtſchaftliche Verbindungen zu polniſchen amte von einer großen Menſchenmenge mit Steinen bewor⸗ 
han-Gebiet abzuſchneiden. De Kanonenboote eröffneten das | Regierungskreiſen bekannt find. Im übrigen wurde Le Rond fen und angegriffen wurden, da fie in Ausübung ihres 
Feuer auf die Flüchtenden. Wie weiter gemeldet wird, ver. auf ein Jahr gewählt, auf Antrag der franzöſiſchen Gruppe Dienſtes in einem Gaſthaus nach verbotenen Alkoholbeſtän⸗ 
ſuchen Teile der Armee Fengs weſtlich von Hankau den; m Auſſichtsrot, mat krachen p, Ay pultuſcden Seite. den geſucht hatten. i der 
5 2 ? . 9 ; Di iſt überzeugt, daß Le Rond in der Lage ſei, S RR in Sch 
Rückzug der Wuhan⸗Truppen abzuſchneiden. Tſchiangkeiſchet „Die Werft iſt überze We ee ee Der Sparbankkrach in weden. 
hat den Machthabern in Kanton die Zuſicherung gegeben, l er W ch 2 5 ei ee Acht Sparbanken geſchloſſen. N 
daß ſeine Truppen die Stadt nicht betreten werden. Ba 1 Danziger Mitglieder 5 franzöſiſch engli⸗ Stockholm, 9. April. Obwohl es möglich iſt, daß zu den 
* cer Mehrheit auf ein Jahr, und zwar mit der Maßgabe. acht ſchwediſchen Sparbanken, die bisher behördlich geſchloſ⸗ 
Ausſchreitungen in Innsbruck. daß nach Ablauf dieſes Jahres das engliſche Mitglied Spen- ſen wurden oder ſelbſt ihren Betrieb einſtellten, naggeinige 

Wien, 9. April. Die Blätter melden aus Innsbruck, daß cer wieder die Präſidentſchaft übernehme. Die Meldung, daß weitere dazu kommen, dürfte die Höhe der Bere nicht 
es in der vergangenen Nacht im Anſchluß an eine ſozialde⸗ Le Rond ſtändig in Danzig weile, it nicht richtig. Er ſei mehr) ſteigen. Alle acht Sparbanken ſind zwar nach außen 
mokratiſche Verſammlung, in der Vizebürgermeiſter Emmer- lediglich zweimal vorübergehend in Danzig geweſen. bin ſelbſtändig, gehören aber, wie bereits gemeldet, dem 
ling aus Wien geſprochen hatte, zu erſten Ausſchreitungen Was die Verteilung der Aufſichtsratsſitze anbetrifft, ſo gleichen Konzern an. Zu irgend welchen Tumulten vor den 
der Verſammlungsteilnehmer gekommen ſei. Mehrere entfallen auf zehn Prozent der Anteile je ein Mitglied, ſo Danken ift es nicht getommen, obwohl viele tauſende kleiner 
Trupps Sozialdemokraten hätten lärmend die Stadt durch⸗ 
. Fußgänger t ede REN Vermutungen, daß in Danzig ein Kriegshafen eingerichtet abgehoben worden. In der Provinz ſind unter anderem 
vermuteten. Mehrere Perſonen ſeien mißhandelt worden. ns r 6 9; e 1 der mehrere Krankenkaſſen in Mitleidenid aft gezogen. 

Die Landesleitung der Tiroler Heimwehr verlangte von der] werden ſolle uſw. ſeien nach Angaben der Verwaltung der mehr ſchaft gezoe 
Polizei die Erklärung, ob ſie gewillt und in der Lage ſei, den Danziger Werft aus der Luft gegriffen. Die Zukunft werde 


daß alſo Frankreich und England je drei, Danzig und Polen Sparer betroffen iind. Wie verlautet, find eine Anzahl der 
je zwei Mitglieder im Aufſichtsrat haben. Alle anderen großen Einlagen, z. B. von den Gewerkſchaften rechtzeitig 


Angehörigen der Heimwehr Schutz angedeihen zu laſſen, es lehren, daß irgendwelche Veränderungen innerhalb des Ein angeſchoſſener Gemeindevorſtand . 5 x 


widrigenfalls ſie ſelbſt eingreifen und die Sturmtrubpe | BaheiTafionsprogramıns der Danziger Werft durch die Neu⸗ 


n 2 Der Kommandant der Feuerwehr in Bialowieza o⸗ 
alarmieren würde. Von der Polizeileitung ſei darauf die Er⸗ wahl Le Ronds nicht in Betracht kommen. u e dor Koſtecki hat den eee von Walen Ser 
klärung abgegeben worden, daß gegen die Ruheſtörer mi, ; Damit fallen auch alle vecht eigentümlichen Schlüſſe eines hann Sac, als derſelbe bei ſeiner Wohnung vorbeigegangen 
den ſchärfſten Mitteln vorgegangen werde. Teiles der Preſſe in nichts zuſammn n. — iſt, durch einen Revolverſchuß verletzt. Koſtecti, der verhaf⸗ 


eee e bie und dem Gerichte überſtellt worden iſt, entſchuldigt ſich 


Blutige Zuſammenſtöße zwiſchen Unterbrechung der ungariſch⸗rumäni⸗ damit, daß angeblich der Revolver, als er mit ihm beim = 


Kommuniften und rumänifcher Polizei. ſchen Verhandlungen wegen der Feuer maniputiezie, von ſelbſt losgegangen it. 
; Optanten. bh 


F | I 

„ 8. April. Im 2 di 0 DR Schwe ü 
Bukareſt lpril. Im Anschluß an die Tagung der Die Wiener geitungen melden, daß die ungane-rumi- 1 5 25 e 95 5 a Rußland. 
chen Verhandlungen wegen der Optanten eine kurze Un⸗ F 9 


Kommuniſtiſchen Gewerkſchaften in Temesvar kam es uf if 
ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen Kommuniſten und Po⸗ e 0 . A ö 
lizei. Die Kommuniſten wollten die Leiche eines Genoſſen,] terbrechung erlitten haben. Am Freitag fand eine verkrcn 
der vor einigen Tagen geſtorben war, beerdigen. Die 1 


CCTV 


eignete ſich auf der Str 


/ 


große Feier anläßlich dieſer Beerdigung geplant, Die Lei⸗ nach Bukareſt um neue Instruktionen abgereiſt. ratow wurden ſofort Hilfszüge entſandt. Wieviel Tote und 
che, die ſchon in Verweſung übergegangen war, wurde im 6 * e zu verzeichnen ſind, konnte noch nicht feſtge⸗ 
Perſammlungslokal aufgebahrt. Als die Geſundheitspoli⸗ z tellt werden. 

zei die Beſchlagnahme anordnete, widerſetzten ſich die Kom⸗ Ein 3 des . — 0— 

muniſten, worauf die Polizei in den Saal eindrang, um die m indifchen Parl Räuber in der Synagoge. 

Leiche gewaltſam herauszuholen. Die Kommuniſten leiſteten London, 9. April. Die Verwundungen des Finanzmit⸗ Berlin, 9. April. Die B. 3. meldet aus Ne Dork: Fünf 
Widerſtand und gaben eine Anzahl Schüfje auf die Polizei- gliedes der indiſchen Regierung Sir George Schuſter bei dem l 


beamten ab. Ein Kommiſſar wurde ſchwer verwundet, zwei! geſtrigen Bombenanſchlag in der geſetzgebenden Verſamm⸗ 
andere ſowie zwei Gendarmen erhielten leichtere Verletzun⸗ lung in Neu-Delhi find nach Meldungen aus Bombay ver- 
gen. Die Polizei machte nunmehr auch ihrerſeits von der hältnismäßig leichter Natur. Schuſter wurde von einem ge 


die große Synagoge in Chicago ein, wo in Anweſenheit ru⸗ 


wurden. Alle im Saal Anweſenden, etwa 250 Perſonen, letzten Inders Sir Bamanje Dalal iſt beſorgniserregend, die 
darunter Frauen und Kinder, wurden verhaftet, ebenſo ein] Aerzte befürchten ſein Ableben. . . 


1 ecke Moskau⸗Saratow in der Nähe 
5 5 B 1 fe ? 4 * io 7 4 > * 
liche Beſprechung der beiden Vorſitzenden der e Der 9910 85 Fur en b ae 1e 1 
ſtatt, worauf eine Plenarſitzung ſtattfand, die ebenfalls als Güterzug auf. Vier Wagen des D⸗Zuges wurden zertriim- © 
mert. Auch der Güterzug wurde ſchwer beſchädigt. Aus Sa- 


ſchwer bewaffnete Räuber drangen am Sonntag abend in 


. 


8 


mäniſcher Regierungsvertreter die Zehnjahrfeier der Be⸗ 5 
ng des vereinigten Rumäniens ſtattfand. Sie dräng: I 
ten etwa 80 Zuhöver an die Wand, leerten ihre Taſchen 

und raubten Schmuck und Bargeld im Geſamtwerte von 


80 000 Doallr. Die Polizei nahm ſofort die Verfol . 
Berichterſtatter des „Vittorul“, weil er in feinem Bericht * die jedoch ee blieb, 1 1 m EN 
2 


— 


einer offiziellen Autofahrt teilnimmt, als 


2 
wohl drüben in Europa r er am an. 


Balkonen ihrer Häuſer und den flachen ge⸗ 
rümpelbedeckten Dächern ihrer Hütten, dieſe 


Wagen im Gefolge des Miniſters an ihnen 


ner. 


Madama! 


Stillſchweigen gebieten würde, iſt doch das 


’ 


nichts Beſonderes. Welches bedeutſame Be⸗ 


wenn man ſich vergegenwärtigt, daß zum 
Beiſpiel auch in recht europäifierten und fei- 


N 
1 


D 


. 
71 


„ 


— 


| 
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Wenn 


Frauen an der von Wimpeln und Guirlan⸗ 


darunter ſind, nur unter 


dane ge Gaſſenjungen, Schnick⸗ 
N er 


a 


(7 


eine Jrau durch Aegnpien aeö—fjẽ 
Von Dr. Lotte Sternbach⸗Gärtner, Kairo 


Daß eine Frau umjubelt und gefeiert 34 
wird, nur deshalb, weil fie als Frau an Be 


rau, mit Männern zuſammen im jelben 
agen, am ſelben Tiſch — das mutet 


Yahia el sitt! Es lebe die Frau! So 
riefen fie, die dunkelhäutigen ägyptiſchen 


n überflatterten Straße, riefen fie von den 


An der Festtafel setzte man uns zwischen 
die Minister. 


ägyptiſchen Frauen, die ſelbſt jo ſchmutzig 
und abgearbeitet, ſo unterdrückt und rechtlos 
find. Neu und ſeltſam war es ihnen, daß 
da eine Frau — wie ſie — im offenen 


ſammenpreſſen. Dann kommt das Auto der 
Minifter; der Chef des Preſſebüros, ein ges 
wandter und liebenswürdiger Syrier, ſteigt 
zu mir ein, macht während der Reiſe die 
Honneurs, erklärt, überſetzt, kommentiert 
und — — gebraucht in ritterlichem Dienſt 
ſeine Fäuſte. Ja, ſeine Fäuſte! Ich hatte 
es ihm am Vortag nicht geglaubt, was er 
mir erzählte, nun lernte ich es verſtehen! 
Solange wir die reichgeſchmückten Provinz⸗ 
ſtraßen entlang fuhren, durch kleine Dörfer, 
an ee ee Menge, Mu⸗ 
ſikkapellen und feſtlich rein gekleideter Schul⸗ 


vorbeifuhr, teilhatte an dem Feſt der Män⸗ 
Vielleicht ſchien es ihnen hoffnungs⸗ 
gebend, vielleicht befriedigte es eine unper⸗ 
ſönliche Eitelkeit? Yahia el sitt! Eviva la 
Obwohl nun dieſe Hochrufe mir 
ſelber galten und Beſcheidenheit darüber 


„weil“ dieſer Begeiſterung ſo typiſch für die 
Stellung der Frau hier im Lande, ſo inter⸗ 


eſſant in ſeinem „Wie“ und hat mit Per⸗ 
ſönlichem ſo abſolut nichts zu ſchaffen, daß 9 e gin N —— So⸗ 
ich es wohl wagen darf, davon zu erzählen. ig Br er 


aft = elke — fang 12 Halt wach, 
eg aufgeſtellten Empfangs ma 
ten, inmitten einer taufenhtpf en — und 


nicht immer feftlih rein gewaſchenen; — 
Spellalel 


Mohammed Mahmud Paſcha, augenblick⸗ 
lich der Machthaber in Aegypten, und die 
Miniſter ſeines neuen, parlamentsloſen 
Regimes machen bisweilen Inſpektions⸗ und 
Propagandafahrten durch die ägyptiſchen 

rovinzen. Das iſt eine Neueinführung! 
as Neueſte aber iſt, daß es vor kurzem 
zum erſtenmal auch Damen, Iournaliftinnen, 
eſtattet wurde, im offiziellen Gefolge die 
eiſe mitzumachen, an den 8 Be⸗ 
ſichtigungen und Feſtlichkeiten teilzunehmen. 
Uns Europäern ſcheint das nun weiter 


Menge, dann ging der 


war der Miniſter aus ſeinem Auto je egen 
und onde über 9 


men⸗ 


kenntnis zur Moderne dieſe Tatſache aber 
hier bedeutet, das wird einem erſt klar, 


nen Familien Gäſte, dec mi Moral 
usſchluß der Da⸗ 


en des Hauſes empfangen werden — mir 
ſelbſt iſt es bei befreundeten ägyptiſchen Fa⸗ 
milien paſſiert, daß ich, zum 


ittagmahl Auf der Suche nach 


tung ein Inſerat folgenden Inhalts: 
tet für Baar in verl lich 
23. ..“ Auf meinen te chen Anruf 
meldete ſich ein großer Dro 
mich nach meinem erſten 
eſt einſtellte. Zunächſt ſo 
age, ſpäter auch in der 
berchet fol Morgen began 
eich am enden n 
meinen neuen Dienſt. Der Sagen, den 13 
fahren ſollte, war ein kleiner 4/1 
ſcheinbar erſt vor kurzer Zeit überholt war. 
Das kleine Vehikel ſollte angeblich ſehr gut 
laufen, und ſo ſah ich meiner neuen 
keit hoffnungsvoll entgegen. Da ich in 
einem Groß⸗Betrieb arbeitete, hatte ich den 
Vorzug, den Wagen weder waſchen noch 
ſäubern zu müſſen. er ich nur acht 
Stunden Dienſt und brauchte nicht, wie bei 
vielen kleineren Firmen, zehn und 
Stunden täglich zu fahren. 
Als ich verabredungsgemäß gegen 7 
früh auf den Hof erſchien, herrſchte dort ein 
mächtiges Gewimmel. Chauffeure, Wagen⸗ 


der 
uch auch gleich 


Ueberall drängte sich die Menge um uns. 


geladen, nur mit den männlichen Familien⸗ 
Mitgliedern zu Tiſche ſaß! —, daß in den 
eatern noch immer die vorhangverhüllten 
remslogen in täglichem Gebrauch ſtehen, 
und daß eine Frau als Teilnehmerin an 
güsiellen Feſten oder Empfängen unter 
ern als Senſation gilt. 

ur Senſation find wir denn auch ge⸗ 
worden, Mrs. Balberton und ich, die wir 
als erſte Frauen in Aegypten an ſolcher Mi⸗ 
niſterfahrt teilnahmen. Für uns beide aber 


wurde mehr als für unſere männlichen wäſcher, Platzmeiſter, Reinmachefrauen, 
Kollegen, die Aehnliches mitzumachen und u und Tankmeiſter rannten 8 
Verſchiedene Wagen ſtanden noch über und 


bie ſehen ſchon Gelegenheit gehabt hatten, 
je Reife mit ihren Empfängen und Ze⸗ 
temonien, eine Handvoll Europäer in tau⸗ 
ſendzähliger ägyptiſcher Volksmaſſe, zum Er⸗ 
lebnis gab mehr Gelegenheit, einen Blick in 


über beſchmutzt in der Halle. s waren 
die Nachtwagen, die erſt . 3 Uhr zurück⸗ 
gekommen waren. Die meiſten Automobile 
aber warteten in zwei langen Reihen aufge⸗ 


Volksleben und Volkscharafter, in die hie⸗ ſtellt, bereit = 

[ge Politit und ihre jpezielle Mechanit zu itellt, bereits auf ihre Fahrer, während noch 
4 En, ſonſt monatelanger Aufenthalt im N 

Am Midan El Azhar — am „blühenden . 

Plag“ — verſammelten ſich eines ſonnen⸗ 8 ; 3 

Reißen Wintertages gegen ur Uhr früh die E e N 

5 Minitferther en — nlichteiten, A — 

4 een, e eiten, sd A 

dire Preſſevertreter, Polizei, die reichen 22 274 >| * — 

die sbefiger aus der zu bereiſenden Provinz, HE Si 


in ihren Privatwagen gekommen waren, 


Nn 
855 Miniſter feierlich zu geleiten. Pa⸗ OR 2 5 


ER 


s in Europäerfleidung, andere maleriſche 
R ſtalten in langen, faltigen Galibihen und 
Faftanen, den Fez oder Turban auf dem 
d viele einen Wollſchal winterlich um 
Kopf gewickelt, darum die gaffende 


äufer und die obligaten Schuh⸗ 
chr Die Teilnehmer muſtern uns alle 
— oder minder verſtohlen, wundern ſich 

unſer Da⸗Sein: Frauen? Reſpektvoll 
man unſere Autos leer, während ſich 
den übrigen vier und fünf Perſonen zus 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


m rädern die Poliziſten 


einem neuen Beruf 
entdeckte ich in einer Berliner Mittagszei⸗ 


mehr 11, wenn die Börſenzeit u per 


dem Hof herrschte ein 
Auf of e mächtigen G 


Teppiche zu ſeinem goldenen 
ſeſſel in der Mitte des Zeltes ge⸗ 
ritten, jo durchbrach im Ueberſchwall ihrer 
eiſterung die Menge von allen Seiten 
die Polizeikordons, ſtürzte, purzelte, drängte 
im das Zelt. Jeder wollte hören, jeder 
wollte ſehen, teilnehmen an der Pracht des 
Augenblickes. Und ehe man von jeinem 
Auto ins Zelt kommen konnte — oder ſpä⸗ 
ter, hinter dem Miniſter wieder heraus, 
hatte man gewaltig Hände und Füße zu 
gebrauchen. 

Man ſtelle ſich nur vor: das ägyptiſche 
iger Baumwollkulturen, Zuckerrohr⸗ 
elder, kanaldurchzogen, palmenüberſchattet, 
dazwiſchen kleine, armſelige Dörfer aus 
Lehm und Staub, Menſchen, die vielleicht 
nie über die Grenze ihrer Provinz hinaus⸗ 

kommen waren, Menſchen, von denen ein 
een Prozentſatz noch Analphabeten find, 

aturkinder im guten und im ſchlechten 
Sinn des Wortes: dann kommt einmal ein 
Miniſter! Die Dorfälteſten bereiten aus 
Teppichen ein Rieſenzelt, einer von ihnen 
lernt eine große Rede auswendig, die Dorf⸗ 
jugend muß, ſoweit ſie eine Schule über⸗ 
haupt 5 elang das Spalierſtehen 
oder Hochrufen üben und zur Feier ſelbſt 
rein gewaſchen erſcheinen, die Straßen wer⸗ 
den geigmüct, ſtundenlang vor Ankunft des 
Min * iſt alles in hellſter Auf⸗ 
regung. den Dächern drängen ſich die 
Frauen der Vornehmen, die en aus 
dem Volke ftellen fih auf die Hüttendächer 
oder 1 an die Straßenecken, 
ſtoßen probeweiſe ſchon lange ihre ſchrillen 
eudentriller aus, ehe noch auf Motors 
eranraſen, Minijter 


und Gefolge durch gr Pfeifenſignale an⸗ 
kündigend. 


Erlebniſſe eines Autoſchofförs. Von Peter Wolff. 


einige Federn nadgegogen, ebel verſtellt 
oder am Motor * et Me 


Nachdem ich im Büro meine Papiere er⸗ 
halten hatte ich mit dem 

meinem Wagen — fuhr gleich zur Tank⸗ 
ee Ber ne 5 mir 
don den en un aunen 
el ubs 


Dann begann ich meine 


N war von Anfang an feſt entſchloſſen, 
mich weniger an den Halteſtellen, als beute⸗ 
auf den Straßen aufzuhalten. So 

hr ich langſam in einem weſtlichen Außen⸗ 
rk herum, immer die Augen mehr nach 
links und rechts gerichtet als nach vorne. 
Es war i 9915 75 faſt 8 Uhr geworden, 
und das Geſchä t konnte beginnen. Es gibt 
r den Taxenfahrer ae finn Zeiten am 
age, die beſonders günitig find. So mor⸗ 


atzmeiſter 


A von ½8 bis ½10 Uhr, wenn die Ges. 


chäftsleute in die Stadt fahren, ar? gez 
on 
bis 2 Uhr fährt die gnädige Frau aus. Um 
4 Uhr beginnt ſich der Strom wieder in die 
Wohngegenden zu ergießen. Gegen 7½ Uhr 
fängt die Theaterzeit an, der bis 10 Uhr 
eine tote Zeit folgt. Kurz nach 10 Uhr ſind 
aber ſchon die erſten Theater zu Ende, die 
man genau im Kopf haben muß. Zwiſchen 
12 und 12 Uhr folgt dann wieder eine are 
Ruhepauſe, und anſchließend beginnen die 


Fei von den größeren Lokalen nach. l. Gr 
aufe, Fahrten nach 3 Uhr find mit Vor AZ, 


ſicht zu gefäß z aber äußerſt lohnend. Das 
1 ſo ungefähr der Stundenplan eines Ber⸗ 
liner Droſchkenchauffeurs. Natürlich iſt ſein 
Geſchäft auch vom Wetter abhängig, und in 
der Zeit um den Monatserſten iſt es be⸗ 

ſonders günſtig. \ 
Meine erſte Fuhre ging nach dem Stadt⸗ 
er zu einem großen Kaufhaus. Solche 
ahrten, die über große Verkehrsſtraßen 
gehen, machen viel Spaß, denn erſtens kann 
man zeigen, ob man gut fahren kann, und 
8 bringen ſie gewöhnlich ein gutes 
rinkgeld. Kaum hatte ich meinen Fahr⸗ 
aſt abgeſetzt, bekam ich gleich eine zweite 
uhre nach dem Norden, und anſchließend 
eine dritte wieder nach dem en. 
konnte ich es mir ſchon erlauben, leer in die 
Stadt zurückzufahren. Mit meinem kleinen 
Bi war ehr Nb von denn er fuhr 
wirklich lerdings kam er nur lang⸗ 
ſam auf ren, aber wenn er fuhr, dann 

gings im 50⸗Kilometer⸗Tempo. 

5 ötzlich hielten mich zwei Herren mit 
Koffern an: „Junger Mann fahren ſie uns 
zum Spandauer Hauptbahnhof. Wir 


——ꝛͤ?̃̃ 


müſſen den Hamburger de ug noch bekom⸗ 
men. Wenn ſies ſchaffen gibt's ein dickes 
Trinkgeld.“ Dieſe Chance durfte ich mir 
nicht Sl Sage laſſen, und im höchſten Tempo 
ging es los, vorbei an Straßenbahn, Fuhr⸗ 
werken und anderen Automobilen. Glück⸗ 
lich erreichte ich noch den Zug und außer den 
5 Mark, die der Taxameter anzeigte, erhielt 
ich noch zwei Meter extra. Noch einige 
Fahrten, dann war es 4 Uhr; ich hatte 


meinen Dienß⸗ beendet. Der erſte Tag war 


geſch ft Br 
m Laufe der folgenden Woche fuhr ich 
immer nur in der Tagſchicht, von 7—4 Uhr, 


Als ich etwas Gas gab, begann sie furchtbar 
zu schreien. | 


aber am nächſten Montag wurde ich zum 
Nachtdienſt beordert und erhielt einen 
anderen Wagen. Einen Sechszylinder. 
„Große Klaſſe“, wie mein Platzmeiſter ſagte. 
Das Hauptgeſchäft in der Nachtſchicht iſt die 
Zeit nach 12 Uhr. Allerdings muß man 
nicht nur gut fahren können, ſondern es ges 
hört uach eine gewiſſe Intelligenz dazu um 
Fahrgäſte zu bekommen. Der Nachtfahrer 
muß, wenn ich den Berliner Ausdruck 
gebrauchen darf, ein ganz „ausgekochter 
Junge“ ſein. Wenn man 3. B. eine 
Fuhre vor einem großen Hotel ab⸗ 
geladen hat und dann gerade vor dem 
Hotel plötzlich eine Panne hat, die erſt in 
dem Augenblick behoben iſt, da ein neuer 
Fahrgaſt ein Ziel angibt, ſo muß das nicht 
immer ein wirklicher Schaden am Motor 
geweſen ſein. 

Einige kleine Erlebniſſe, die ſich wäh⸗ 
rend meiner Fahrtätigkeit ereigneten, ſollen 
meinen Aufſatz beſchließen: 


Eines Abends ſtehe ich vor einem be⸗ 
kannten Nachtlokal, als ein Pärchen kommt 
und in die Düſſeldorfer Straße zu fahren 
wünſcht. Ich drehe an und fahre los, aber 
plötzlich ertönt ein lauter Knall. Ich halte 
etſchreckt, weil ich meine, daß mein Reifen 
Sobald iſt, aber ich hatte mich getäuſcht. 
Sobald der Wagen ſtand, ſprang die Dame 
heraus, warf die Türe hinter ſich ins Schloß 
und rief mir zu: „Fahren Sie den in den 
Kanal!“ Und als ich mich nach meinem 
Fahrgaſt umſah, da ſaß der etwas kleinlaut 
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— 
Sobald ein Fahrgast auftaucht, ist die Panne 
j behoben. 
im Wagen und rieb ſich die Bade. Mein 


Reifen aber war ganz intakt. 


Ein anderes Mal hatte ich im Zentrum 
ein älteres Fräulein geladen, das nach 
einen weſtlichen Vorort wollte. Sie ſtieg 
1 10 mit der Bemerkung ein: „Aber ni 

ſchnell fahren, ich ha Zeit!“ und 


So 5 auf einer freien Strecke etwas Gas geb; 
en. 


lei 5 tb 
Hef vag ic fe Nat, ich Lide am 
ieg alſo aus und wollte nach ihr 
aber ſchrie mich empört an: 


£ der 
e . 3 ö 1 5 
Fabr⸗ 


bewahre mich vor ſolchen 


Zuer 
etan; 
en. 
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Beichlüffe des Wojewodſchaftsrates. 
In der am Montag ſtattgefundenen Wojewodſchaftsrat⸗ 
ſitzung wurde das Statut der gewerblichen und Handels⸗ 
ſchule in Chorzow beſtätigt. f \ 
Deer ſchleſiſchen Zink, und Bergwerksgeſellſchaft in Kat⸗ 
towitz wird die Genehm gung zum Bau einer elektriſch be⸗ 
triebenen Reinigungsanſtalt für Gas bei der Zinkwäſcherei 
der Sileſiahütte in Lipine erteilt. ö 
Der Gemeinde Uſtron wurde die Erlaubnis zur Einhe⸗ 
bung einer Kurtaxe für Sommergäſte gegeben. 
5 Das Statut für die Kom 
= Rybnik, Loslau, Lublinitz und Skotſchau wurde beſtätigt. 
He Die Aerzte Dr. Johann Zigmund und Dr. Adolf Nowak 
werden als Aſſiſtenzärzte beim Landesſpital in Teſchen an⸗ 
geſtellt. . \ ' 
Ueberdies wurden me 
angelegenheiten beraten, 


0 


Staatlichen Rlafjenlottetie, 
24. Ziehungstag. 


(hne Gewähr.) 
60 000 Zloty: 70 991. 


2000 Zloty: 156 646. i 
1000 Zloty: 38 712, 46 271, 46 688, 56844, 83 082 


137 475, 161420, 170 532. g 
500 Zloty: 244, 2568, 3738, 7123, 7303, 9060, 11 463, 
13 217 13230, 14757, 14998, 17 071, 17083, 
19.088, 21 590, 22 339, 22.458, 22919, 24 399, 
26 231, 27 232, 28 217, 29 488, 31746, 31.867, 
36535, 37 661, 39 471, 40 868, 41813, 43 943, 
47 191, 49 142, 51154, 51 886, 53 174, 54 879, 
65 629, 66 228, 67320, 67 668, 68 223, 68 332, 
71033, 75 266, 75 853, 77 694, 78.187, 78 635, 
81642, 84421, 84 712, 86354, 86 708, 87 601, 91 298, 
91314, 91513, 92 668, 92 874, 93 786, 94 434, 97 922, 
99 252, 100 348, 100 706, 102 078, 102 172, 103 110, 106579. 
112.354, 143 885, 114.222, 114 292, 114340, 114349, 
115.461, 120748, 12 > 
131298, 135849, 136 897, 138,296, 141 564, 143 075, 
144 344, 147 156, 147 932, 148 787, 152 027, 152 345 
„153 421, 154 019, 454 952, 161 199, 162 315, 164715, 164993 
165 750, 166 659, 167 120, 168 076, 168 456, 168 678, 
169 147, 170 603, 171.331, 171675, 174 602. N 
n 4% 28. Ziehungstag. 
10 000 Zloty: 50 893, 63 824. 
5000 Zloty 
3000 Zloty: 42471. „ 
2000 Zloty: 15948 85690 141797 
VVV . 5 
1000 Zloty: 7029, 8251, 16 770, 47 098, 50.509, 52 971, 
90 784, 70917, 90 195, 105 330, 109 686, 111.111, 110 660, 
135 034, 165 840, 106 269. WR, 
600 Zloty: 6411, 13471, 25 936, 36 891, 48 501, 49 692, 
53 382, 67 468, 73 503, 83.099, 85 147, 
111477, 117569, 132 797, 
170667, 171019, 173653. ENTE 
500 Zloty: 2210, 2446, 2548, 3536, 5103, 7528, 11 614, 
12 823, 14 205, 15 248, 15 936, 17 727, 18987, 20 127, 
24 756, 27 179, 27441, 28 380, 30 090, 30 185, 
31322, 31 624, 31 835, 31 991, 34 205, 37056, 37241, 
38 711, 41118, 41255, 41 678, 42 580, 43 643, 
43.770, 44 847, 45 557, 46.064, 47 306, 48 052, 
48 147, 48529, 49 036, 49 205, 51.576, 53326. 34542 
57 703, 60 208, 61 000, 61 023, 62 382, 63 313, 63 676, 
65 192, 65 592, 67 450, 68 742, 69 383,74 404, 74 421, 
15.937, 77 162, 77 695, 77 999, 79 345, 79596, 81 460, 
82 71, 82 823, 84 198, 84 716, 85 328, 85 530, 85 681, 
85 740, 89 434, 92 110, 93 744, 94224, 94 724, 94 700, 
05 057, 95 289, 95992, 98 876, 99 732, 105 119, 108 550, 


24 650, 
35 573 
43 650, 
58 427, 
68 547, 
79 389, 


1 
ehr 


1 29354 70180 12 %%/% 


150553 159334 
1 \ 5 0 


160 554, 163 901, 169 290 


109 076, 109 707, 110096, 113 880, 116 614, 116 781, 
118 208, 418 825, 119 002, 119 519, 119 599, 120 295 

121 470, 121 874, 122 534, 123 928, 127 806, 127 996, 

138 806, 184 690, 135 043, 135 959, 136 106, 180 804, 

456.899, 140 157, 143 287, 143 412, 145 171, 145 510, 

N 140 714, 147 014, 147 678, 148 956, 150 401,/ 150 607, 
tu 150 940, 152 347, 152 472, 153 237, 154112, 154878, 
13838 112, 158 770, 161 908, 164 218, 164 533, 167 273, 
1067 578, 168 012, 170 063, 170096, 174811. 672 05 
„ Miel; aiR. ie e 
Abnahme der Arbeitsloſigkeit. | 


Mit Einzug der wärmeren Witterung, 
ders ſpät einſetzte, beginnt die Tätigkeit der 
die Inbeſtit onsarbeiten durch die Selb 5 
werden in Angriff genommen. Mit. Beginn der regeren Ar⸗ 
beitsmöglichkeit gibt es jedoch noch viele Arbeitslose, die die 
ihnen durch das Arbeitsvermittlungsamt ‚angebotene Be⸗ 
al nicht annehmen und 
menden Aemter unnötiger Weiſe Schwierigkeiten bereitet 
werden. Dadurch können einzelne Unternehmungen nicht die 
gewünſchte Anzahl von Arbeitern erhalten. Die Balesta- | 


die heuer beſon⸗ 
Bauſaiſon. Auch 
ſtverwaltungskörper 


pgrube in Mittel⸗Lazizt ſucht 60 unqualifizierte Arbeiter, die 
1 nicht einmal die ſtändig eine größere Zahl von Arbeitsſoſen 


beſitzende Be Czechowie ſtellen kann. Die Sileſia⸗ 


I 


Mojewodſchaft Schleſien. 


talſparkaſſen für Myſlowitz, 


hrere Kommunal: und Perſonal⸗ 


packen ſortterte. 


Gewinnliſte der 18. polniſchen 1 


| 


Ä 87 463, 93 219, 104310, 112 381, 127 749, 151.011, 153 978. 
a 600 Zloty: 8944, 9371, 11187, 26092, 44399, 47.351, 

N 50.718, 59 547, 68 870, 75 172, 77 785, 88 549, 97 551. 
a 103 186, 113 436, 116015, 116810, 125470, 130531, 


ſchweren inneren Vepletzungen geſtorben. 


17 337, 


120 749, 121315, 122 626, 127 610 


1 


745.2 Set. vor 


89 891, 111293, 


1 


dadurch den in Frage kom⸗ Ya, in Ruhe abzuführen. 


\ 


” 


Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


rube ſucht 80 Arbeier im Alter von 18 bis 28 Jahren. Auch 
ieſe Anzahl von Arbeitern kann nicht geſtellt werden. Da⸗ 
her müſſen Arbeitskräfte aus anderen Gebietsteilen genom⸗ 
men werden. Der Teſchener Bezirk benötigt für Bau- und 
Erdarbeiten 500 Arbeiter, welche Anzahl als geſichert er⸗ 
ſcheint. De weitere ſtändige Abnahme von Arbeitsloſen 
hängt von der weiteren Boeſſerung der Witterungsverhält⸗ 
niſſe ub. 


9 


＋ 
Straßensperre. Der Teil der Zigeunerwaldſtraße von 
Genſer bis Bogdanowicz ik wegen der vorzunehmenden 
Straßenreparatur gesperrt. Die Umfahrt von und nach Zi⸗ 
geunerwald erfolgt auf der in Richtung Nitelsdorf führenden 
Chauſſce. em | len 
Wohnungseinbrecher anf friſcher Tat gefaßt. Als der 
Wohnungsinhaber Albert Kareza in feine Wohnung trat 
bemerkte er daſelbſt einen Mann, der bereits Kleider und 
Wäſche, die er zus dem Schranke genommen hat, zum Ein⸗ 
Ser Dieb konnte auf friſcher Tat gefaßt 
und der Polizei übergeben werden. Er ſtammt aus Zywiee 


und heißt Joſef Jenkel und iſt den Behörden nicht unbekannt. 


Betrüger. Ein gewiſſer Anton Luszliewiez verſuchte 


Taſchenuhren deren Gehäuſe aus Meſſ ing waren, als Gold⸗ 


uhren! an den Minh zu bringen. Gegen den Betrüger wurde 


Anzeige erſtattet, worauf or verhaftet wurde. y 
5000 Zloty: 95 073, 123 504. ö „ f f 
3000 Zloty: 121 735, 146 325. 


ſtattowitz. 


udtgrube 
Bon den drei geretteten Bergleutzn iſt der Füller Dits 
am Sonntag m Knappſchaftslazarett an den erlittenen 


Die noch unter den Kohlenmaſſen verſchütteten drei 
Bergleute gaben am Sonntagmorgen Klopfzeſchen. Plötzlich 
ſtürzten wieder. große Mengen von Kohlen nach. Die 
Klopfzeichen verſtümmten. Am Sonntag abends gelang es, 
den Steiger Szymainſki und den Bergmann Di we z 
als ſchüttete, der Häuer 


gefahr 


7 4 
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Querfelde Rattowitz. 
Vergangenen Sonntag - Fund in Kattowitz ein von der 
„Polska Zachodnia“ veranſtalteter Quetfeldeinlauf ſtatt, an 
welchem ſich 314 Läufer und 
der Gruppe der Senioren gew 
(Sokol) in der Zeit von 17 
organiſiert) und Grzeſinski 
gruppe über 2300 Meter 


ann über 4800 Meter Zylka 


(Stadian). An der Junioren⸗ 
Bremer (S. K. 06, Kattowitz) in 
2 Blot (Stadion und Szoſtot (Sotol). In der 
Gruppe der Damen über 1200 Meter BEER Kilofownn 
Gol. K. S.) in 352.2, Sek. vor Orlowska (Kol. K. S/) und 
Peronowna (06 Kattowitz). ee K 


ne S Napheran \ 8 5 
Cohnerhöhung in der Porzellanfabrik. 
Am Sonnabend hat unter dem Vorſitz des Arbeitsin⸗ 
ſpektors Ing. Mafke die Lohnverhandlung zwiſchen den 
Arbeitgebern der Porzellanfabrit in Bogutſchütz und den 
Vertretern der Arbeiterſchaft ſtattgefunden“ Das Endreſul⸗ 
tat bildete eine fünfeinhalbprozentige Lohnerhöhung auf die 
beſtehenden Löhn 
et 0 


Erweiterung der Verbiudlichteiten des Shiedsſpruches Mit 


vom 11. März. Das Schiedsgericht, das am 11. März die 
Lohnerhöhung für den Bergbau fällte, erweiterte denſelben 
auch für die Blei, Erz. und Zinkgruben Die Feſtſetzung der 
Erhöhung für die Akkordarbefter iſt für -Ende dieſes Mona⸗ 
tes vorgeſehen, da noch dis dazu no 
geſammelt werden müſſen.“ 
Gefunden wurde auf der ul. 
Brillantring, welcher im Poli 


Y 


zeitommiſſariate 
tümer abgeholt werden enn e URL RN OR 
Von der Familſentrogödte in E'cenan, Die ſchwerver⸗ 
letzte Frau Hildegard Szezyrba hat das Vewußtſein wieder 
erlangt Der Zuſtand iſt jedoch immer noch beſorgniserre⸗ 
ztlicher Behandlung im Gemein- 


vom Eigen⸗ 


end. Sie befindet ſich in är 


deftanfenhaus in Rozdzin. 11 ER 
Hefunden wurde auf der ul. Mitolowſta in Kattowitz 
ein Portemonna’e mit Geldinhalt. Abzuholen im Polizei⸗ 
kommiſſariat 2, Zimmer 4. FFF. 
Diiebſtähle. Der Firma Fiſcher und Rechnitz in Katto⸗ 
witz wurden von e eine gewiſſe 
Menge gegerbter Felle geſtohlen. + in Ignaz Bartoſch 
wurde am Ring Nr. 9 in Kattowitz eln Fahrrad geſtohlen. 
Ein Radaubruder. Ein gewiſſer Siegfried Z. in Zalenze 
beläſtigte im angetrunkenen Zuſtande vorübergehende Paſ⸗ 
ſanten. Als er von einem Poliziſten zum skommiſſarkat ge⸗ 
führt wurde, widerſetzte er ſich. Der Polizift mußte daher 
von der Hie 


Radaubuder am Arm leicht verletzt. Erſt dann gelang es den 


m Ki 4 
9 70 e 


bah 
gep 


1 


weitere Einze heiten aper die Gruben⸗ 
kataſtrophe any der. Hiſdebra 


lebend, 


17 1555 agier Degein 


Läuferinnen beteiligten. Ja 


258.4 Sek. vor Rakoczy (nicht⸗ 


e. Die Erhöhung hat vom 1. März Gültig.“ 
NA, eee ee i 


twendigen Unterlagen ‚mit anderen Männern flirte“. 122 
2 hi | Bi ROSEN Verlobte in der Wohnung 
Mlynſta in Kattowitz ein Mu 


bwaffe Gebrauch machen. Dadurch wurde der 


Re, 
rellt. Er fiel auf die Erde und erlitt erhebliche Verlet⸗ einer kurzen Kette. 


Nr. 96. 


Elektrisches 


Bügeln 
3® 
e 


Bügeleisen für den Haushalt, bester Qualität liefern 
wir bei prompter Begleichung unserer Stromrech- 


nungen gegen 6 Monatsraten ä Zloty 650. 


Elckfrizitätswerk Bielsko -Biata 


Bielsko, ul. Batorego 13a. 
Geöftnet v. 8-12 u. 26. Telefon 1278 und 1696. 


ieee eee 


zungen am Kopf, wodurch er das Bewußtſein verlor. Er 
wurde in das Krankenhaus in PBiajniki übergeführt. 
Bom Motorrad überfahren. Die auf der ul. Bytomſta 
gehende Luzie Olejarezyt gerfet unter ein Motorrad. Sie 
erlitt dadurch einen Armbrlich und wurde in das ſtädtiſche 
‚Krankenhaus übergeführt. 1 0 
Die Milch wird billiger. In dieſer Woche ſind die Milch⸗ 
preiſe von 54 auf 50 Groſchen herabgeſetzt worden. 
Arbeitsloſenſtatiſtit. In der vergangenen Woche wurden 
beim Arbeitsvermittlungsamt in Königshütte 114 Arbeiter 
infolge Arbeitsloſigkeit angemeldet. 84 Arbeitsloſen wurde 
ei neue Beſchäftigung zugewieſen. Die Geſamtzahl der in 
Königshütt regiſtierkten Arbeiter beträgt 1588, davon find 
1161: männliche und 427 weibliche Arbeitsloſe. j 
Taſchenuhr geſtohlen. Joſef L. in Königshütte wurde 
angezeigt, daß er zum Schaden eines gewiſſen Johann Si⸗ 
konia eine Taſchenuhr, auf der ul, Katowickiej, bei einem 
Naufhandel gestohlen Ha ;; 


— 
— 
2 


flüssiger Öfen, e;meidet Kopf- 
schmerz und Ermüdun,®.bei der 


It. 0 > 


betriebsbereit. * 


| Pleß. { { ve 7 55 775 „ | 
Schwerer Autounfall. Vor eingen Tagen fuhr ein Per⸗ 
ſonenauto von Bielitz in der Richtung Kattowitz. Im Be⸗ 
reiche der Gemeinde Zwatow fuhr das Auto in einen Baum, 
wodurch der Chauffeur eine ſtarke Beinquetſchung erlitt. Ein 
aun aus Danzig und Rola au⸗ Siemiano⸗ 
witz erlitten erhebliche Verletzungen. Die 
Dr. Krynicki aus hau. Durch die 
den ſämtliche Verletzten in das 
witz übergeführt. b 
e e,, 
Beſtätigung eines Gemeindevorſtehers. 
hauptmannſchaft in Rybnik beſtätigte die 
Gemeindevor 


Rettungsabteilung wür⸗ 
ſtädtiſche Spital nach Katto⸗ 


„ 


Die Bezirks- 
Wahl des neuen 
ſtehers in Radlin, als deſſen Leiter der Haupt⸗ 
dus gewählt wurde. Der Gemeindevorſteher 


mann Bran 


übernimmt das Amt am 1. Mai . J. Gemeindevorſteher 
(Prandys it ein geborener Schleſter. 5 8 
Die Reparatur der rleitungen. In Angelegenheit 


der gefrorenen und geplatzten Waſſerrohre in Aybnit, wird 
zur Kenntnis gegeben, daß der Teil der Leitungen zum 
Hauptrohr, die zu dem Hausanſchluß führen, Eigentum der 


Stadt find und von dieſer auch auf eigene Koſten unterhal⸗ 


erspart las tiges Helzen über- 4 


erſte Hilfe erteilte 


Arbeit, ist sauber und x tets 


ten werden. Die weitere Instandhaltung der Waſſerrohre 


geht auf Koſten der Hauseigentümer. Obige Angelegenheit 
kützt ſich auf den Paragraph 4 des Statutes 1 — die Waſ⸗ 
ſerverſorgung von Rybnik vom 13. 3 
e das nal 
dem Bajonett gegen den Derlobten 


7 


Ein nicht alltäglicher Vorfall ereignete ſich am Sonntag 
abends in Nowy Bytom zwiſchen einer gewiſſen Sigmund 
und ihrem Verlobten, den Arbeiter te Er gab feiner 
Verlobten zu verstehen, daß er erfahren habe, daß fie auch 

Am Sofintag abend ſuchte 
Eine auf und fand ſeine 
äßung beſtäti 
dat. Zwiſchen den 
ren Verlauf die 
und auf ihren 


gt. In der 
Verlobten entſtand ein Wortgefecht, in de⸗ 
Verlobte das Bajonett des Soldaten ergriff 

\ Verlobten einſtach. Die Verletzungen find 
ſchwerer Natur. Mika wurde in Spftal überführt. 
Ein furchtbarer Selbſtmord. Im Knappſchaftslazarett 
in Rudahammer verübte ein geiſtestkranker Patient in An⸗ 
weſenheit der im ſelben Krankenſcaal untergebrachten Infaſ⸗ 
ſen einen furchtbaren Gelbſtmord. Der 37 Jahre alte Lud⸗ 
wig Branowfſti aus Or 


5 jegow, welcher an Verfolgungswahn 
litt, nahm um die Mittagszeit einen Eiſenſtab, ſetzte ihn an 


die Bruſt und rannte zweimal gegen die Wand. Branstofti 
brach beim zweiten Anſturm zufammen Infolge der erlit⸗ 


Minuten 1 


Meſſerſtecher. Ein gewiſſer Robert K. in Bis marckhütte 
hat den Kellner Paul Kaezen mit einem Meffer eine erheb⸗ 
liche Verletzung beigebracht. Der Verletzte wurde in das Hüt⸗ 
tenkrankenhgus der Bismarckhütte 


tenen ſchw 
WE, 


eren Verletzungen war er in wenigen 
1 1 r 7 ee Menn 


unbekannten 


hm die Taſchenuhr mit 


4 J > 
0 


Februar 1906. 


Wohnung befand ſich em Sol- 


überführt. Der Täter 


chlug ihn ins Geſicht, 


Nr. 96. „Neues Schleſiſches Tagblatt“. 5 Seite 5. 


Mas ſich die Sportnachrichten. 
Melt erzählt. | . . e an 


irre | 5 RR e Gtoftanee A 2 
Die Überſchwemmungsſchäclen in Der letzte Sonntag, war eigentlich der erſte Hroßtampf.[Tennisſektion des B. B. Sportvereines 
Re tag in der polniſchen Liga. Zehn Mannſchaften traten in Die Mitglieder der Tennisſektion werden erſucht, zu 
die Schranken, wobei es gleich zu einigen ſenſationellen Re⸗ 


5 I NS nn der am Freitag, den 12. d. M. in der Reſtauration Nowak, 

London, 9. April. Die Ueberſchwemmungsſchäden in ſultaten kam. Dazu gehören die Niederlage der ſich in gu- Bielitz, Stadtberg um 8.30 Uhr ſtattfindenden Settionsfi- 
Tasmanien gehen nach Meldungen aus Hobart überall zu- ter Form befindenden Warte gegen Ruch, ferner der hohe gung zu erſcheinen. Auf der Tagesordnung der Siung ſſt 
rück. Die Zahl der Todesopfer iſt auf 27 geſtiegen. Der Sach- Sieg der Krakauer Garbarnia gegen die Lodzer Touriſten. die Gruppeneinteilung und Unterfertigung der neuen Met⸗ 


ſchaden beläuft ſich auf über 20 Millionen Mark. Die unentſchiedenen Spiele der Wisla und Cracovia kamen verträge. Um ſpätere Reklamationen der Mitglieder zu 
ER, e ebenfalls überraſchend, beſonders wurde Wisla vom Pech vermeiden, wird der Beſuch dieſer Sektionsſitzung allen bis. 
f verfalgt, was ihr übrigens auf dem Lodzer Terrain ſchon jährigen nenten wärmſtens anempfohlen. 
Die Unwetterſchäden in Ranada. öfters paſſiert iſt. Jedenfalls hat der erſte Ligaſonntag eine dr 
London, 9. April. Nach Meldungen aus Ontario folgten Anzahl von e gebracht. Re efu e polniſcher Ringer in Dortmund 
dem Sturm während des Wochenendes ſchwere Gewitter und 3 Ss A \ 5 2 f . „ In BR 
heftige woltenbruchartige Regen. Die bisher in Ottawa aus Garbarnid — Touriften 8:2 (5:0). Ju Verlauf der in Dortmund ſtattfi n Europa- 


den verſchiedenen Landesteilen vorliegenden Berichte [pre | Garbarnia konnte ihr erſtes Auftreten in der Liga amt das dee = kei es en er 1 

chen von einem Schaden von mindeſtens 4 Millionen Mark. einem ſchönen Erfolg einleiten. Das hohe Nejultat läßt dem po d e 5 5 Ä nee 2 

Der Eiſenbahnvertehr iſt ſtreckenweiſe gänzlich geſtört. Die ſchließen, daß die Garbarnia wirklich eine gute Mannſchaft a Me * 7 a Et eo ne 

Ausbefferungsarbeiten an den Geleiſeanlagen werden durch iſt und in der Liga eine gute Rolle jpielen wird. Garbarnia 15 Tier ſieg 5 e ſche Wes aſorsk. 

Den anhaltenden ſchweren Regen unmöglich gemacht. Zahl- zeigte ſich mit Ausnahme einer kurzen Schwächeperiode in 18 lener . 1 9 0 . 

\ reiche Ortſchaften find vom Hochwaſſer bedroht. der zweiten Hälfte ſtark überlegen und hatte beſonders in s onntag 18 mittag 8 — . 5 
\ dem Innentrio Jokſch, Smoczek und Pazurek eine ausge- gewicht) durch Nitſch (Tſchechoflo ) in 4. Minuten 


1 aaa 8 Bet ö a ſiegt, während der Pole Rejniak nach einem erbitterten 
zeichnete Geſechtsformatton. Garbarma führte bereits 6 0 ſtegne | . i 
| Flugzeugabſturz. f als es den Lodzern gelang, eine kleine Schwächeperiode aus- Kampf gegen Taſſi (Italien) nach Punkten verlor. 
a Paris, 9. April. Dem „Journal“ wird aus Bourges ge- zunützen und zwei Tore durch Blaszezynski und Hermans 5 
meldet, daß ein von einem Leutnant geſteuertes Flugzeug zu erzielen. In die Torehren teilte ſich bei der Garbarnia Boxmeiſterſchaften von Polen. 
über dem Flugplatz von Avord, aus 1000 Meter Höhe abge⸗ das ganze Innentrio. Schiedsrichter Adamski. N Sonntag in den ſpäten Abendſtunden wurden die Bor- 
ſtürzt iſt. Der Fliegerleutnant iſt ſeinen Verletzungen erle- \ 5 TEE TE fämpfe um die Meiſterſchaft von Polen in Kattowitz been⸗ 
gen. Der Apparat wurde vollkommen zerſtört. 3 \ Ruch — Warta 2:0 (0 ® O). pet: In den Schlußkämpfen gab es folgende Rejultate: 
5 f Ye ie Warta ge er ik ar Ber Nur eg ER ne 
"2 ir: 8 plett ſpiele rta in etzten fün i vor 8 N 
5 Schiffsbrand im Hafen von Hull. | Schluß, Aalıza und Peterek waren bie glüdlichen Schützen 5 Glon (Peſen), ichlägt Pyko Schl.) 
London, 9. April. An Bord des Dampfers „City of Ruch gewann ſich durch feine Ambition und Opferwilligkeit . e 5 y 
Simlo“ der engliſchen Ellerman⸗Linje (800 Tonnen) im Ha- die Sympathien der Zuſchauer. Schiedsrichter Slomezynski, 5 Gorny Schl.), ſchlägt Wroblewski (Pom 
l fen von Hull brach am Montag abend ein Großfeuer aus, Sosnowiec. s i 5 . 2 4 ; 5 
durch das die geſamte Ladung, in der Hauptſache Baum: ! —0 e e ode (Sch), ſchlägt Hlowaekt (Bar⸗ 
wolle, im Werte von 1.200 000 Mark zeritört wurde. un, wiſla — C. f. 5. Lod3 2: 2 (1:1). HHaldmittelgewicht: Arski (Poſen), ihlägt Wyſock! (War⸗ 
dere Schiffe Hafen waren ſtark bedroht. Zeitweiſe beſtand a i 5 ſchnürte ſchau) in der erſten Runde k 
die Gefahr 5 das Brandſchiff infolge der großen Waſſer Wisla ohne Czulat, ERS. ohne Aldek. Wisla ſchnürte e e ae, 
* N die hineingepumpt werden mußten ſinken tönnte. den ERS. vollſtändig auf ſeiner Spielhälfte ein, verſagte Mittelgewicht: Maſchrzyeki (Poſen), ſchlägt Wieczorek 
gen x ne ex Tätigkeit gelang es der Feu⸗ jedoch vor dem Tor vollkommen. Die Tore für Wisla erziel- (Schl) nach Punkten. PR 
rſt nach etwa Neben) 9 N ten Reymann und Kotlarezyt, für LRS. Sledz und Sowiak. Halbſchwergewicht: Wisniewski (Warſchau, ſchlägt Kempa 


| : K 0 . 

14 Todesopfer eines Autobusunglücks. { 5 \ den Gegner gemeldet hat. \ 

sans 9 ar Bei einem a zwischen Polonia * Warszawianka 2:1 (0 12 . 
Rio Bamba und Guano in Ecuador find 14 Menſchen ums Vor der Pauſe hatte Warſzawianka eine ſtarte Ueber wettſchwimmen in wien. 

j geben ge ommen D \ A obus „tom auf Landſtraße ins ‚ge 8 h e ee Al) Ku = ee Die Wiener Hakoah veranſtaltete vergangenen Sonntag 
Rutfpen und ftürzte einen Abhang hinab. Das Fahrzeug auf und t Aus g idioers ein Wettſchwimmen in den wichtigſten Wettbewerben, wel- 
wurde vollkommen zertrümmert. ‚auf und beherrſcht nach dem Ausſchluß des Verteidigers fol er 5 7 

r a Zwierz ganz das Feld. Die Tore für Polonia ſchießen Kry- ces folgendes Ergebnis brachte: 
te ] gier und Simosti. Schiedsrichter Or. Lustgarten, Krakau. Damen⸗Bruſtſ wimmen über 100 Meter: 1. Puſchber⸗ 


h \ Rn ger (Danubia) 1:36. 2. Hanjl (Hagibor, Prag) 1:39.2. 
Eine neue Radiofonifche Geſellſchaft Herren⸗Rückenſchwimmen über 200 Meter: 1. Naſſau 


in Deutſchland. | Meiſterſchaft der A=Rlaffe, Rreis Bielitz Geh 2 52.2. 2. Goldberger (Hakoah) 2: 59.6. 3. Lan⸗ 
Die Mitteldeutſche Rundfunkaktiengeſellſchaft“, die Das vierte Paar in den geſtrigen Spielen um die Mei⸗ dau (Hagibor) 3 : 05.4. 
Leipziger Poſtbehörden, die Vertreter der lokalen Radio⸗fſterſchaft der A-Klaſſe ſtellte der Bialski K. S. und Sola, Herrenbruſtſtaffel über 3 mal 100 Meter: 1. A. S. C., 
klubs und des Handels mit Nadiobedarfsgegenſtänden haben Oswieneim. Sola gewann das Spiel, das Schiedsrichter Wien, in 4: 33.2. 2. Hagibor, Prag, in 4:34. 
Lene neue Geſellſchaft (Arbeitsgemeinſchaft) gegründet, um Schimke geleitet hat 2:0 und holte ſich damit zwei wertvolle Herrenfreiſtilſchwimmen über 200 Meter: 1. Riedl 
N Mes Radio zu propagieren und die Programme mehr den Punkte. Der Stand der Meiſterſchaft iſt alſo gegenwärtig (A. S. C., Wien) in 2:42. 2. Lederer (Hagibor) in 2: 44. 
| ünſchen der Radiohörer anzupaſſen. Die neue Geſellſchaft folgender: a 0 SBerrenZugendfreiſtilſtaffel über 4 mal 100 Meter: 
wird durch Aufrufe, Veranſtaltung von Vortr. „Auf- B. B. Sportverein 1 Spiel 2 Punkte 3:2 Tore 1. A. S. C., Wien, in 5 Min. 2. Hagibor, Prag, in 5: 02.4. 


führung von Propagandafilms und beſondere Audienzen Hakoah 1 Bun 8:3 Herren-Springen: Sieger Balaſz, Hagibor, Prag. 
bdbiu.rken. g Sola Oswiecim . 2 2:0 1 Anſchließend an das Wettſchwimmen fanden zwei Waſ⸗ 
Die Geſellſchaft wird ihre Tätigkeit mit dem Tage der | Biala-Lipnik 1 Dt 2:3 „ ſerballſpiele ſtatt, und zwar: A-Team von Ungarn gegen 
Eröffnung der Radioausſtellung in Leipzig, die im Laufe Sturm 1 n 3:8 „ B.Team von Ungarn 84. 
des Monates April stattfinden ſoll, beginnen. | K. S. 1 8 998 Hagibor, Prag. Auſtria, Wien 2:2 (1:1) unentſchie⸗ 
a den. . 
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\ N 5 * 1 D 1 1 
12 Gruen ROMANVON MAX DÜRR| türe der Zeitung machte, da er der Meinung war, es jei ein Er ſah ſo grimmig aus, als wollte er mit Mutter Lien⸗ 
6 ; Kneifer zum Leſen notwendig. hart den Anfang machen. Aber ſie fürchtete ihn nicht mehr. 
ö 5 u Bekanntmachung. Der größte Zornesausbruch war vorüber. g 
Die Familie des Herrn Schneidermeiſters Lienhart, „Wer hat denn den dummen Streich gemacht mit dem 
hier, wurde in tiefe Trauer verjeßt: Ihre einzige, Prometheus, du oder ich?“ ſagte fie. „Das iſt ga gräßlich, 
＋ AGEN bildhübſche Tochter Grete hat ſich heute mittag in un- ſich an ſolch einen Menſchen zu wenden. Dem Namen nach 
| bekannter Abſicht entfernt. Nicht ausgeſchloſſen iſt, daß iſt er ein Heide, vielleicht gar ein Türke. Solche Menſchen 
ſie ſich ein Leid antun will, da ihre Eltern ihrer haben kein Gewiſſen. Das hätteſt du wiſſen können, Lien⸗ 
Neigung nachzugeben ſich geweigert haben. Immer- hart.“ 


Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle 


68. Fortſetzung. J N ' 
Das war ein ſehr beunruhigendes Symptom und Mut-| 


f N a 8 ’ 2 hin iſt auch möglich, daß ſich die Vermißte in einer Der Meiſter hatte eine heftige Entgegnung auf der 
ter Lienhart erichrat nicht wenig. Aber ihre Gemütserre Konditorei aufhält. Jedermann, der von dem Ver. Zunge; aber = ſcwieg ſtill ua N Ben 18 
gungen waren in der Regel nicht nachhaltig, darum nahm bleib der HGeſuchten weiß, wird aufgefordert, ſofort emmal etwas die Treppe herauf, ein Fremder, dem Ge⸗ 
A en jetzt N ken eh 8 7 am Fenſter! hierher Meldung zu machen. ö polter nach. 

ein. Sie zog mit einem leichten Geräuſch ein kleines Papp⸗ Im Auftrag: Allmä tr a j berglöubif 

etuf auf und ſetzte ſich eine ſtarke ſtählerne Brille auf die 9 pivatdetektiv⸗Inſtitut rometheus i a 3 . 5 70 4 
Naſe. Dann begann fie, vor ſich hinmurmelnd, die Zeitung Privatdetektiv⸗Inf Prometheus, ergriffen. Es kam ja doch nur Unheil, ein Unglück um 


2 x Rosmaringaſſe 17, parterre. das andere. 
u leſen, wobei fie fortwährend den Unterkiefer bewegte; Meiſter Lienharts Sie klang völlig heiſer, als er e 
zuerſt das Wichtigſte, die Todesanzeigen, ſodann die An; die ſes Inſerat geleſen hatte. h “ 
7 5 2 2 a a n ene 6 Nach. „Ich bring ihn um, ich bring ihn um!“ ſtieß er hervor. ſah aus, als käme er von Söflingen oder Pfluh, oder von 
ar igerungen | Are 1595 N ! „Beide bring ich um, den Prometheus und den Achilles! einem ſonſtigen Vorort, und hätte ſeit urvordentlicher Zeit 
M chdem 1 ſoweit ge 9 Pa og fie noch Himmelkreuzmilkonen RR nicht mehr gearbeitet, obgleich er kräftig und ſtark war. 
auch ae 5 DT 1875 900 10 72755 5 5 Ri; Bit. Wie verrückt vannte er in der Stube auf und ab und Ludſching, Privatdetektiv, nannte er ſich, und er brachte 
ſtieß fi 15 . ln ichen 2 7 ie = aber ſuchte feinen Stock, den er nicht fand, weil er ihn am die Mitteilung, daß man von der Vermißten keine Spur 
ee a fen 80 . on 0 den Abend zuvor im „Goldenen Apfel“ hatte ſtehenlaſſen, und gefunden habe, die Nachforſchungen würden aber eifrig 
den M . re Ms 95 N ſogar 5 15 kauen⸗ ſeinen Hut, welchen er nicht fand, da er ihn in Gedanken fortgeſetzt. 
Mund bewegungen ein. Das Blatt entfiel ihren Händen. ſchon aufgeſetzt hatte. | Nun zeigte ſich, daß Meifter Lienhart mit dem Munde 
ei age er. ge . nen ö | Mutter Lienhart ſtöhnte nur immer wieder und rang ſtärker war, als mit der Tat. Er tötete den Abgeſandten 
VVV a nicht sogleich, wie Mutter Lienbart befürchtete. Er be⸗ 
Diese . ſteht darin, haarklein! — Dieſe Schande! „Wenn das die Küchleins leſen! Und Madame Hellborn! ſchränkte ſich auf ſogar recht beſcheidene Vorwürfe. 
85 e 11 . 5 [Und der Bankier Effinger! Und alle die Bekannten von „Wie können Sie ſolche Geſchichten machen? Die Pla⸗ 
anſſic ee ee BD ee eg Se MR DI SER Heringsmarkt! — O Gretel O kate, die Aufforderung in der Zeitung? Wir find ja bla- 
ee ö KW l vete!“ ' miert für ewi iten!“ 5 
8 e eee ee „Ich bring ſie auch um“, ſagte der erzürnte Meister. 5 e 
r aufzusetzen, ohne den er ſich ſonſt nie an die Lek⸗ „Alles bring ich um, was mir in den Weg kommt.“ | 


Diesmal war es aber nur klein. Es war ein Abge⸗ 
ſandter der Firma Prometheus, ein junger Menſch. Er 


Fortſetzung folgt. 
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Volkswirtſchaft. Borſen 


Warſchau, den 9. April. 


pe eqe“. nes für den Bau von Wohnhäuſern ſowohl für ihre gei-| New Pork 890, London 43.29, Paris 34.84, Wien 125.26, 
” peg ſtigen, als auch phyſiſchen Arbeiter. Prag 26.38, Italien 46.63, Schweiz 171.68. 

1 2 ' 5 ee Q no F/. 7 chor 
(Polnifche Gummiinduſtrie A. G). | Dieſe allgemeinen Daten ſprechen deutlich von der Le⸗ inen eiche 8:98. eee cher 


Zürich. Warſchau 58.30, New York 5.19, London 25.21, 
Am 18. Februar d. J. ſind ſechs Jahre verfloſſen, et gehe und Funktion dieſer gewaltigen Gummiindu⸗ Paris 7 3 73.95, Prag 17 Italien 27.15, Bel. 
das obengenannte Unternehmen in Gvaudenz gegründet ſtrie, der es dank ihrer hervorragenden Fabrikate und ihrer gien 72.15, Budapeſt 90.55, Helſingfors 13.09, Sofia 3.75, 
wurde. Die Firma „Pepege“ hat ihre Tätigteit von Tag] großen Produktionsfähigkeit gelungen iſt, nicht mur den Holland 208.47, Oslo 138.75, Kopenhagen 138.47, Stockholm 
zu Tag ausgedehnt und in kurzer Zeit einen derartigen Ent⸗ e zu beherrſchen, ſondern auch ausländische 138.77, Spanien 76.80, Bukareſt 308, Berlin 123.17, Bel⸗ 
wicklungsgrad erreicht, daß ſie heute in der Produktion von Märkte zu gewinnen. grad 9.12. 
Gummiſchuhen in Weſteuropa an erſter Stelle unter den | 


u — \ 3 
Induſtrieunternehmen dieſer Branche ſteht. Die gewaltige A I 3 
Ent eng der 1 „Pepege“ Beh ein 2 grö⸗ Polens Winterfaaten-Anbaufläche Ober schlesischer Berg- und Hütten- 


ßeres Intereſſe, als vor ihrer Gründung eine Gummiindu⸗ 1928-29, männischer Verein, I. Z., Hatowice. 
ſtrie in Polen ſo gut wie gar nicht beſtand. Die „Pepege Von dem Statiſtiſchen Hauptamt in Warſchau auf“ N. D. 1405.X. St. 368. Katowies. den 8. N. 1920. 
Werke umfaſſen gegenwärtig die Fabriten in Graudenz,] Grund der Berichte landwirtſchaftlicher Korreſpondenten Wagengestellung und Wagenmangel 
Warſchau und Wonbrzezno mit einer Fläche von 150 000 qm durchgeführte Schätzung gen ergeben, daß die im Herbſt 1928 im oberschlesischen Kohlenrevier. 

und beſchäftigen über 6000 Arbeiter. Rechnet man zu jedem) mit Winterſaaten bebaute Fläche für ganz Polen beträgt:! (Nach Angaben des Oberschlesischen Berg- und 
Angeſtellten durchſchnittlich drei Familienmitglieder hinzu, Weizen 1351 500 Hettar, Roggen 6059900 dettar, und Handen nischen Vereins, Z. z., Katowice). 
dann ergibt ſich, daß über 24000 Perſonen ihre Exiſtenz Gerſte 77 200 Hektar. Im Vergleich zum Herbſt 1927 ift die 5 

dirett der A.-G. „Pepege“ verdanken, abgeſehen von den im vorigen Jahre mit Winterſaaten bebaute Fläche um 2 Angefor- 
vielen Perſonen, deren Exiſtenz indirekt mit dieſer Firma | Prozent größer. Die Anbaufläche von Weizen iſt um 1.1, Datum dert 
verbunden iſt. Die Fabriken der A.-G. „Pepege“ in Grau- die von Roggen um 2,2 Prozent gewachſen, während die 9 7 0 
denz erzeugen Gummiſchuhe, Schneeſchuhe, Gummiſtiefel, Gerſten⸗ Anbaufläche ſich um 0.1 Prozent verringerte. Die Arbeitstäglich : 

Sport-, Tennis, Turn. und Lurusſchuhe, jowie Fahrrad- Veränderungen in den einzelnen Wojewodſchaften ſind un⸗ 
decken und Schläuche. Vor kurzem begann die Firma „Pe bedeutend; eine erhebliche Vergrößerung der Winterjaaten- 


Gefehlt gegen 


Gestellt Angefordert 


Wagen 


im November 1928 10.476 
„ Dezember „ 10.597 


pege“ mit der Fabritation von Autoreifen, welche bisher Anbaufläche weiſen lediglich die Wojewodſchaften Tarnopol, [. Januar 1929 10.436 

im Inlande nicht produziert wurden und aus dem Auslande gemberg und Stanislau auf. Februar  ; 10.695 

bezogen werden mußten. Hierbei muß bemerkt werden, daß „ März 3 10.329 

5 8000 9 0 Ber rn 15 „ | am 4. April 1929 f 10.118. | 8.414 1.70 | 16,8 
vgebniffe gezeitigt haben, welche die optimiſtiſchſten Er⸗ 

wartungen übertrafen. Die Fabrik in Wonbrzezno erzeugt nilfsahtion Bat iR polniſchen Sifcher | 

Gummimäntel für Damen und Herren, Gummijacken, ſowie Auf Inftiative des polniſchen Miniſteriums für Indu - N 2 

ſpezielle Hummierzeugniſſe für den Bedarf des Kriegsmi⸗ ſtrie und Handel wurde eine Hilfsaktion für die polniſche u d 10 

niſteriums, der Induſtrie und der Eiſenbahn. Die Fabrit Fiſcher, die infolge des harten Winters, große Verluſte er- £ 4 

in Warſchau produziert techniſche Gummiartitel für den tte haben, eingeleitet. Die Genoſſenſchaft „Polniſche Fi⸗ ai 

Bedarf des Kriegsminiſteriums, der Zucker- und der Ma- ſchervereinigung“ hat an Fiſcher, die wegen des ſchlechten „Mittwoch, den 10. April. 
ſchineninduſtrie. 5 5 iſchfanges an der polniſchen Meeresküſte ihrer oh Warſchau. Welle 1415.1: 15.50 Schallplattenkonzert, 


mittel beraubt ſind, zinsloſe Darlehen im Betrage von 200° 17.55 Populäres Konzert, 19.00 Vorträge, 20.10 Rumäni⸗ 
Aots in der Geſamtſumme von 10 000 Zloty erteilt. Dieie, ſches Konzert, 21.35 Litevavijches Programm, 22.30 Leichte 
Darlehen ſind in 9 Monaten zurückzuerſtatten. Muſik. 


Die Produktion der verſchiedenartigen Gummiſchuhe iſt 
in ſtändiger Zunahme begriffen und dürfte in allernächſter | I 
Zeit die Rekordmenge von 60 000 Paar täglich erreichen. Die |” 6 BANG 4 Be 1 i 
Produktion von imprägnierten Mänteln beträgt gegenwärtig Außerdem hät das See- und Fiſchereiamt die Summe Kattowitz. Welle 416.1: 17.55 Populäres Konzert aus 
1000 Stück, von Radmänteln 3000 Stück und von Rad- von über 30000 Zloty als Darlehen an die notleidenden Warſchau, 20.30 Abendkonzert, 21.35 Litekariſches Pro⸗ 
ſchläuchen, ebenfalls 3000 Stück täglich. Hierzu kommt die Fiſcher verteilt und 4000 Zloty an die allerärmſten ver⸗ gramm. 2 
Produktion von „Autoreifen und der verſchiedenſten tech- ſchentt. Auch das Soeamt der Fischer hat unter den ärm⸗ Krakau. Welle 34.1: 17.55 Konzertübertragung aus 
niſchen Artikel und Gümmierzeugniſſe. Die Erzeugniſſe der ſten Fiſchern 3000 Zloty als nicht rückzahlende Unterſtü- Warſchau, 20.30 Konzertübertragung aus Kattowitz. 22.30 
Firma „Pepege“ erfreuen ſich dank ihrer guten Qualität und bung verteilt, jo daß dieſe in den Stand geſetzt werden, Konzert aus dem Hotel Carlon. 


FPreiswürdigteit einer großen Nachfrage nicht nur im Im: neue Netze zu kaufen. 5 Breslau. Welle 321.2: 16.30 Rumäniſche Tonſetzer, 
lande, ſondern führen auch einen. erfolgreichen Konkurrenz⸗ i 12 18.00 Albert Hirte lieſt wa Dichtungen, 18.55 Robert 
kampf auf den ausländiſchen Märkten. | i Volkner, Direktor des Prager Deutſchen Theaters: „Thea⸗ 

2 er Pu! ik. 1 9 5 1 
Um den Kunden den Einkauf bequemer zu geſtalten, Die Rommunalfinanzen Polens. rm, 


Berlin. Welle 475: 16.30 Die Kinderzeitung, 17.00 Un 
terhaltungsmuſik, 18.30 Moderne Krebsbehandlung und 
Krebsperhütung, 19.00 Der Liebhaber⸗Photograph, 19.30 
Tagen des Tages, 20.00 Wovon man ſpricht, 20.30 
Orcheſterkonzert, 21.30 Der Krieg in der Literatur. Anſchlie⸗ 
ßend bis 24.30 Tanzmuſik. 


unterhält das Unternehmen eigene Filialen und Lager in Vor einigen Tagen fand in Warſchau auf Initiative 
Warſchau, Lodz, . Krakau, Lemberg, Wilno, Bialy- des Premierminiſters Bartel eine Konferenz jtatt, an der 
ſtok, Baranowicze, Berlin, Wien, Bukareſt und Kopenhagen Vertreter des Städteverbandes, höhere Beamten des fFi- 
ſowie Vertretungen im Inlande, in Danzig und in den nanz⸗ und Innenminiſteriums teilnahmen. Zweck der Be- 
größeren Städten Europas, Afrikas, Aſiens und Süd-Ame: ratungen war die Präziſierung der finanziellen Bedürfniſſe d 8 
ritas. Die Bemühungen der Firma gehen dahin, die Preiſe der polniſchen Städte, deren Finanzangelegenheiten infolge ö 42 5 3 
bei gleichzeitiger Hebung der Qualität der Erzeugniſſe jtän- der geſetzlichen Beſchräntungen und der vielen neuen Ber: Prag. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmuſik, 12.30 Mit- 
dig zu ermäßigen. Zu dieſem Zwecke erbaute das Unter- pflichtungen für die Zukunft ernſte Befürchtungen erregen. tagskonzert, 16.20 Kinderede, 16.30 Stündchen für die Ju. 
nehmen einen imponierenden Gebäudekomplex, zu dem ein Dieſe Angelegenheit wird auch in dem von den en! gend, 17.35 Deutſche Preſſenachrichten, 17.45 Deutſche Sen- 
Sägewerk mit 3 Gattern, eine Schachtelfabrit, eine Triko⸗ Miniſterien bearbeiteten Referat geſchildert, das den maß⸗ dung, „Zehn Minuten Technik“: E. Popp, Prag: Ueber mo⸗ 
tagenfabrit, Schlofjerei- und Tiſchlereiwerkſtätten, eine Ki- gebenden Regierungsinſtanzen zur Beſprechung überſandt derne Lautsprecher: Ing. Otto Ditmar: Raum, Zeit, Kraft 
ſtenfabrik und eine Gieſerei für Aluminiumhufeiſen gehö- wird. Lodz wurde auf der erwähnten Konferenz vom Prä- und Materie im Wandel der Zeit, 19.05 Unterhaltungsmu⸗ 
ren. Gegenwärtig beträgt die Produktion von Hilfsfabri- ſidenten Ziemienicti vepräjentiert. ſit, 20.00 Rumäniſcher National⸗Abend. 

katen ca. 800 Kiſten, 20 000 Schachteln, ca. 1000 tg: Sri.) P x 2 Wien. Welle 519.9: 16.00 Nachmittagskonzert, 17.45 
totagen und 400 Paar Aluminiumhufeiſen täglich. Vor Der Termin für die nächſte Konferenz, die der Beſſe Hans Pfitzner. Zum 60. Geburtstag des Tondichteers, 18.15 
kurzem wurde ein Gebäude von 1400 qm zwecks Einrichtung Kai ef Kommunalfinanzen gewidmet ſein wird, wurde auf Ueber das Tragiiche, 20.05 A-Capella-Konzert des Konzert- 
eines Speiſeſaales für die Arbeiter errichtet. Gleichzeitig die Mitte des laufenden Monates feſtgeſetzt. | vereines Wiener Staatsopern-Chor. Dirigent: Franz Schalk. 
ſchreitet die A.⸗G. „Pepege“ an die Verwirklichung des Pla⸗ —0— I Danach: Leichte Abendmuſit. 
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LINEA, WOLL-TERDICHE DRITT nis 
1 Sämtliche Frü ühjahrs- 


BEI 


VORHANGE, EROBERN, 
und Sommer-Neuheiten R 


in Damen -Mänteln, Damen-Kleidern, nalen. 
Amügen und Frühjahrs- uistern, sind bereits 
in grösster Auswahl lagernd. 


Auswahl zu den billigsten Preisen lagernd. 


Besichtigung ohne Kaufzwang! 


Hrakau, Ringplatz 10 :: Warszawa, Marszalkowska 143 | ll. Chrobrego 
. Lemberg, Legionow 3 | 
Gegründet 1897 50 Zweiggeschäfte Gegründet 1897 1 ˙ 
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Ebenso Original englische Waren in grosser 
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